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2. Quartal. Mittwoch den 23. April. Stück 7.

Bekanntmachungen.
Nach einer Anordnung der Königlichen Ober-Rechnungs-Kammer ſollen die Klaſſenſteuer-Reſte ſolcher Perſonen deren

Ueberſchüſſen angemeldet werden.
Ew. c. veranlaſſen wir daher, die Ortsbehörden hiernach mit Anweiſung zu verſehen.

Art, rückſichtlich deren obige Anordnung unbeachtet gelaſſen worden, ſind bei Vorreviſion der Verzeichniſſe zu ſtreichen und der
Ortsbehörde reſp. dem Orts Erheber zur Laſt zu ſtellen.

Merſeburg, den 4. März 1856.

Grundſtücke zur Subhaſtation ſtehen rechtzeitig bei dem betreffenden Gericht zur Berichtigung aus den etwaigen Kaufgelder-

Reſtbeträge vorbezeichneter

Königl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung d. direeten Steuern, Domainen u. Forſten.
An den Königl. Landrath c.

Vorſtehende Anordnung haben die Ortsbehörden und Ortserheber in den klaſſenſteuerpflichtigen Orten genau zu beachten.
Merſeburg den 16. April 1856. Der Königliche Landrath Weidlich.

Der Nachbar und Einwohner Johann Chriſtian Fuchs iſt zum Ortsrichter für die Gemeinde Blöſten ernannt und am
15. Mai verpflichtet worden.

Merſeburg den 17. April 1856. Der Königliche Landrath Weidlich.
Für die Armen-Cigarrenfabrik ſind bis zum

aus Merſeburg: Steollberg 5 Sgr., Schwickert 5 Sgr.,
Möſer 10 Sgr. Peterſen 19 Sgr. v. Wedell 15 Sgr.,
v. Wurmb 15 Sgr., v. Hirſchfeld 10 ſgr., Gr. Henckel 10
Sgr., v. Breitenbauch 10 Sgr. Heberer 10 Sgr. Schrö-
der 10 Sgr., v. Voß 15 Sgr., Klingebeil 5 Sgr., Schäfer
5 Sgr., Berger 10 Sgr., Rinne 10 Sgr., Schück 1 Thlr.,
Schönberger 20 Sgr., Zehe aus Wengelsdorf 10 Sgr.,
Brandes in Lauchſtädt 10 Sgr., Schlegel 5 Sgr., Hülſſen
zu Wünſchendorf 1 Thlr. Vogel daſ. 10 Sgr., Feſſel
in Leuna 20 Sgr., v. Helldorf in Runſtädt Schff.
Erbſen
bis zum 29. März 13 Thlr. 28 Sgr.,

21. Aprik 9 20
Summa 23 Thlr. 18 Sgr. baar,

14 Schff. Kartoffeln, Schff. Gerſte, Schff. Erbſen.
Jeder reinliche Arme mit geſunden Händen findet gegen

übliche Beköſtigung und Löhnung ſofort Aufnahme und Be-
ſchäftigung und werden wir durch eifrige Pflege der Anſtalt
den milden Gebern unſeren Dank zu beweiſen beſtrebt ſein.

Merſeburg, den 21. April 1856.
Der Parochial-Armenverein St. Maximi.

Bienenverkauf.
20 Stöcke Bienen ſind zu verkaufen bei

Löffler in Atzendorf.
Bohrzeug zu verkaufen!

Jn der chemiſchen Fabrik zu Dürrenberg iſt ein Bohrzeug
auf Braunkohle zu verkaufen. 6 Lachter Stangen 2 Bohrer,
das nöthige Nietzeug u. ſ. w.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
iſt den 25. April 1856, um 6 Uhr, und laſſen ſich als Gegen-

ſtände derſelben für jetzt bezeichnen a) ein Geſuch um Ver-
längerung eines Miethverhältniſſes; b) Mittheilungen des
Magiſtrats, die Heizung ſeiner Localien c. im nächſten Winter
betreffend c) ein ſich auf die fernerweite Verpachtung des
Theils des Scheitplatzes der der Commun Merſeburg gehört,
beziehender Antrag Ernennung von Deputirten der Stadt
verordneten Verſammlung zu der Wahl eines neuen Stadt-
verordneten in Stelle des nach Zeitz verſetzten Hr. c. Friedel.

Am 26. d. Mts. Vormittags Il Uhr, ſollen auf dem
hieſigen Kloſterhofe 2 zum Cavalleriedienſt ſich nicht eignende,
als Zugpferde aber brauchbare Remonten, Rappen, 5 und 6
Jahr alt, öffentlich, an den Meiſtbietenden, gegen baare Be-
zahlung in Preuß. Courant, verkauft werden.
Das Commando des 12. Huſaren-Regiments.

An der Halleſchen Chauſſee, dicht an der Eiſenbahn iſt
ein großer Garten mit zwei Gartenhäuſern zu verpachten.
Nähere Auskunft ertheilt

Ludwig Reichenbach,
in der Gotthardtsſtraße Nr. 144.

Eine geräumige Familienwohnung im Hauſe Oberburg-
ſtraße Nr. 282. iſt zum 1. Juli zu vermiethen.
z IAA

Wohnungs-Vermiethung.
Das bisher an den Regierungsrath Herrn v. Voß ver-

miethete Logis ſoll vom 1. October ab anderweit vermiethet
werden. Merſeburg, den 20. April 1856.

Morgenroth.
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Nothwendiger Verkauf.
Folgende der Wittwe Marie Eliſabeth Görner gebornen

Wacker zu Kleincorbetha gehörige Grundſtücke, als:
I. A. ein zu Kleincorbetha belegenes, im Brandcataſter

unter Nr. 49. eingezeichnetes Haus mit Hofe, Scheune,
Garten und Gemeinderecht,

wozu pertinentialiter gehören
B. ein Viertellandes Feld in allen drei Arten mit Zu-

gehören in Kleincorbethaer Flur;
C. ein halbes Viertellandes Feld mit drei Zugehören in

allen drei Arten in Kleincorbethaer Flur
D. ein halbes Viertellandes Feld in allen drei Arten daſelbſt
E. ein halbes Viertellandes Feld in allen drei Arten in

Wüſtöglitzſcher Flur nebſt einem Zugehör;
F. ein Viertentheil eines Viertellandes Feld in allen

drei Arten in Kleincorbethaer Flur mit einem Zubehör,
reſp. die in Folge der Separation hierfür gewährten Ab-
findungen:

ad A. das Planſtück Nr. 116a. der Karte von 50 QRuthen,
ad B. das Planſtück Nr. 116b. der Karte von 8 Morgen

144 QRuthen,
ad C. das Planſtück Nr. 116 c. von 4 Morgen 52 QRuthen,
ad D. das Planſtück Nr. 116d. von 4 Morgen 127 QRuthen,
ad F. das Planſtück Nr. 116e. von 1 Morgen 151 QRuthen,
ad E. das Planſtück Nr. 149. von 5 Morgen 145 QRuthen.

II. die in der Flur Kleincorbetha belegenen suh Nr. 27.
des Hypothekenbuchs der genannten Flur eingetragenen
Grundſtücke

a) ein halbes Viertellandes Feld nebſt Zugehören, Nr.
58b. 121. 146 b. 292 b. 421 b. 493 b. 533 b. und
576. des Flurb.

b) vier Viertentheile oder ein Viertellandes Feld in drei
Arten mit drei Zugehören, Nr. 58 a. 109. 146 a.
292 a. 421 a. 493 a. 533 a. 591. des Flurb.

e) die Hälfte von einem Drittheil eines halben Viertel-
landes Feld mit einem halben Zubehör, Nr. 31. und
184. des Flurb.

d) eine ſogenannte halbe Wieſe, Nr. 662 a. des Flurb.
e) ein Viertellandes Feld, Nr. 67. 68. 78 a. 78b. 212.

213. 355. 356. 620. 621. 635 a. 635 b. des Flurb.,
reſp. die in Folge der Separation an Stelle der vor-
ſtehenden Feldgrundſtücke getretenen Planſtücke:

ad a. Nr. 148. der Karte von 9 Morgen 3 QRuthen,
h 115 a. von 9 Morgen 116QRuthen,

z e. 115h. von 138 QRuthen,d. 165. von 80 OQRuthen,
e r 115 e. von Morgen 166 QRuthen,

un
III. die in der Flur Oebles belegenen unter Nr. 48. des

Hypothekenbuchs über walzende Grundſtücke der genannten
Flur eingetragenen Grundſtücke

a) Planſtück Nr. 5. der Karte neben den Dammwieſen,
1 Morgen 23 QRuthen,

b) Planſtück Nr. 4. der Karte am Dreiangel neben den
Dammwieſen, 2 Morgen 2 QRuthen,

nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe zuſammen abgeſchätzt auf

7177 Thaler 15 Sgr.
ſollen

den 13. November e. Vormittags 10 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich
bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine
zu melden und haben diejenigen Gläubiger, welche wegen einer

130
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ſich mit ihren Anſprüchen
bei uns zu melden.

Lützen, den 20. März 1856.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, I. Bezirks.

Vermiethung. Eine ParterreWohnung beſtehend
aus 2 Stuben, Kammer, Küche und Mitbenutzung des Waſch-
hauſes und des Oberbodens, iſt von jetzt ab im Hoſpitalgarten
zu vermiethen und das Nähere zu erfahren beim

Zimmermeiſter Kops.
Eine freundliche, gut ausmöblirte Stube nebſt Schlafcabinet

ſteht für einen Herrn ſogleich zu beziehen.
Zu erfahren Breiteſtraße Nr. 413., eine Treppe hoch.

Lollerie- Anzeige.
Den 5. Mai d. J. nimmt die Ziehung der 4. Klaſſe

113. Lotterie ihren Anfang. Mit dieſer Anzeige verbinde ich
die ergebenſte Bitte, ſich wegen der Erneuerung zu dieſer Klaſſe
bei mir und meinen Untereinnehmern genau nach der auf den
Looſen 3. Klaſſe befindlichen Notiz (bei Verluſt des Anrechts
bis 2. Mai d. J. zu erneuern) achten zu wollen.

Merſeburg, den 21. April 1856.
Kieſelbach, Königl. Lotterie Einnehmer.

Familien- und Garcon-Wohnungen, welche
theils ſofort, theils zum 1. Juli e. beziehbar ſind, hat in
großer Auswahl zu vermiethen im Auftrag

das Local -Vermiethungs -Büreau von
C. M. Pietzſch am Dom.

Jch zeige den geehrten Einwohnern von Merſeburg hier-
mit ergebenſt an, daß ich mich als practiſcher Arzt, Wundarzt
und Geburtshelfer hierſelbſt niedergelaſſen habe und am Markt
Nr. 78. 1 Tr. beim Herrn Kaufmann Guſtav Artus wohne. mitt

in hi
mit

Sprechſt. von 7—-9 Uhr Morgens, 3--4 Uhr Nachmitt.
Merſeburg, den 8. April 1856.

Dr. v. Maſſenbach.
Neu angekommen Morgen und Negligéhäubchen, Blon-

den-Mantillen, alle Arten Weißſtickereien, Spitzen und Hand-
ſchuhe in beſter Auswahl zu ſehr billigen und feſten Preiſen.

C. W. Hellwig.
Markt und Roßmarkt-Ecke.

D. Vorzügl. Schiffs gelegenheiten
für Auswanderer von Bremen nach Nord

S amerika bei dem conc. Handlungshauſeeeee
rl Pokrantz c Comp. in Bremen weiſe ich nach, theile di

nähern Bedingungen mit und bin zur Vermittelung gültiger
Ueberfahrts Contracte mit Auswanderern bevollmächtigt.

Merſeburg, im April 1856.
Der conc. Agent C. Heyne,

Hältergaſſe Nr. 662.

Hagel-Aſſeeuranz.
Daß ich für die Neue Berliner Hagel-Aſſecuranz Geſell-

ſchaft auch in dieſem Jahre Verſicherungen gegen Hagelſchaden
übernehme, zeige ich hierdurch ergebenſt an.

Merſeburg, den 7. April 1856.
Kieſelbach,

Königl. Lotterie Einnehmer.
Einen Lehrling ſucht der
Schuhmachermeiſter Krimling, Oelgrube Nr. 317.
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Die Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft
us
hen

conceſſionirt durch Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 24. April 1854,

s Grundcapital: Drei Millionen Thaler Preuß. Cour.
end in 6000 Stück Actien à 500 Thaler,ſch von welchen bis jetzt 3001 emittirt ſind,ten übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf Bodenerzeugniſſe aller Art, als Getreide, Grä-

ſereien und Futterkräuter, Hülſenfrüchte, Oel und Handelsgewächſe, Kartoffeln, Rüben, Sämereien, Taback, Hopfen, Wein,
Obſt u. dgl., auch auf Gärtnereien und Fenſterſcheiben.

S Mit der Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft ſteht dieſelbe in der innigſten Verbindung deren General
inet BHevollmächtigter iſt zu gleicher Zeit ihr verwaltender Director mit wenigen Ausnahmen ſind die Agenten der Magdebur-

ger Feuerverſicherungs Geſellſchaft auch die Agenten der Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft.
Die Prämien ſind feſt, Nachzahlungen darauf finden alſo unter keinen Umſtänden ſtatt.
Wird die Verſicherung auf fünf Jahre oder länger genommen, ſo gewährt die Geſellſchaft einen anſehnlichen Ra

batt, der alljährlich von der Prämie abgerechnet wird.
laſſe Die Entſchädigungen werden ſtets prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung des Schadens baar

ich und voll ausgezahlt.
ſt Der bedeutende Umfang, welchen die Geſellſchaft bereits gewonnen hat, und die erhöhete Sicherheit, welche ſie in Folge
den ihrer weiten Verbreitung gewährt, ergiebt ſich am Beſten aus der Zahl der bei ihr Verſicherten es wurden nämlich im vergan

chts genen Jahre 25,560 Verſicherungen geſchloſſen und an 5912 Beſchädigte eine Entſchädigungsſumme von 373,313 Thlr. gezahlt.

Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs- Anträge gern entgegen, und werden über die Grundſätze
r. und Bedingungen, unter welchen die Verſicherungen abgeſchloſſen werden können, jede zu wünſchende Auskunft bereit

willigſt ertheilen.

Jm April 1856. C. Heyne in Merſeburg,Aug. Schimpf in Lauchſtädt,
Emanuel Köppe in Schkeuditz,

on Agenten derMagdeburger Hagelverſicherungs- Geſellſchaft,

1 Auszieh und div. andere Tiſche, 3 lange Bänke, 3 Bett-
ſtellen, Haus und Küchengeräthe, ſowie auch 1 Jnſtrument,
meiſtbietend, gegen Baarzahlung, verſteigert werden.

Merſeburg, den 21. April 1856.
A. Rindfleiſch, Auct. Comm.

Handlungs- Anzeige.
ff. Melis (ſehr hart und feſt) à Pfd. 5 Sgr. 4 Pf.,

6 Pfd. pr. 1 Thlr.,

hier- zugleich Agenten derdarzt Magdeburger Fenerverſicherungs- Geſellſchaft.Narkt Auction. Sonnabend den 26. April e. von Vor- öniagli rmhne. mittags 9 Uhr an, ſollen in der Schmidtſchen Scharfrichterei Föniglich Sächſiſche confirmirte
in hieſtger Altenburg umzugshalber 2 Leiterwagen, wovon einer Jebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig,

mit eiſernen Achſen, 1 Rennſchlitten, 1 Kippkarren, 1 Droſchke, eröffnet 1831.
h. I 2 ruſſiſche und 1 ordinaires Kutſchgeſchirr, 2 Arbeitsgeſchirre,

Aus dem über das Jahr 1855 erſchienenen Berichte dieſer
Anſtalt ſind die nachfolgenden Reſultate entnommen, aus wel-
chen hervorgeht, wie dieſelbe eine immer größere Ausdehnung
erlangt, aber auch dagegen durch Auszahlung verſicherter Ca
pitalien den Beweis geliefert hat, wie wohlthätig der Einfluß
auf die Hinterbliebenen iſt, wenn der Verſorger auf eine Lebens-
verſicherungs Police Bedacht genommen hatte. Denn unter
den verſtorbenen Mitgliedern ſind zuverläſſig Viele, deren Hin-
terlaſſene ohne die Hülfe der Kaſſe in Dürftigkeit verſetzt
worden wären.

mttl. Raffinad à Pfd. 5 Sgr. 8Pf., in Broden 5 Sgr. 4 Pf., Verbliebene Capitalſumme Ende 1855 1,500,874 Thlr.
extra f. Raffinad à Pfd. 6 Sgr. 8 Pf., in Broden 6 Sgr., Abgeſchloſſene Verſicherungsanträge 257 mit 267,600

empfiehlt zur geneigten Abnahme Sterbefälle 128 152,200e, Heinr. Schultze jun. Mitgliederzahl überhaupt 4,717 5,425,600Feinſte Menado-Caffees, Reſervefonds 1,277,332gebrannt à Pfd. 10 Sgr., Ueberſchuß zu Dividenden 175,343
bei Heinr. Schultze jun. wovon 1856 19 pro Cent der Jahresprämie an die betreffen

r den Verſicherten zurückerſtattet werden. Nähere Auskunft undßeſell Be kanntmach ung. Anmeldung zu Verſicherungen bei dem Agenten
haden Jn meiner Kohlenformerei (früher Büchſenſchuß) ſind von Auct. Comm. Aug. Rindfleiſch in Merſeburg.

jetzt ab ſtets gute trockene Kohlenſteine, aus beſter Rattmanns-
dorfer Knorpelkohle geformt, vorräthig. 7 Ein großer brauner Jagdhund iſt mir am Buß-

Beſtellungen darauf werden ſowohl in meinem Geſchäfts tage in Frankleben zugelaufen. Der Eigenthümer
er. locale, als auch im früher Büchſenſchuß'ſchen Hauſe entgegen W kann ſolchen gegen Erſtattung der Futterkoſten und

genommen. Merſeburg, den 21. April 1856. Jnſertionsgebühren in Empfang nehmen beim Bäckermeiſter
17. Heinr. Schultze jun. Schwalbe in Frankleben.
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Germania,
Hagel- Verſicherungs-Heſellſchaft zu Berlin.

Die unterzeichnete Agentur empfiehlt ſich hierdurch zur
Annahme von Feldverſicherungen gegen Lilige- feſte Prä

iſtmien ohne alle Nachzahlung und iſt zu Auskunfts-
Ertheilungen, ſowie zur Verabreichung von Statuten, Saat-
regiſtern c. bereit.

Braunsdorf den 22. April 1856.
Die Agentur

der Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft Germania.
Calculator Sachſe.

Alle Schuldner meines verſtorbenen Ehemannes, Kaufmann
Albert Dietzſchold, veranlaſſe ich hiermit ergebenſt, die ſchuldigen
Beträge an mich oder Herrn Uhrmacher Freund binnen längſtens
4 Wochen zu zahlen, widrigenfalls ich mich in die unangenehme
Nothwendigkeit verſetzt ſehen würde, deshalb Klagen anzuſtellen.

Merſeburg, den 21. April 1856.

Räthſfel.
Aus dem, was Kinder ſchreckt, entfernt die Mitte,
Jſt es der Gegenſtand von Vieler Bitte.

Verzeichniß
der in den Monaten October, November und December 1855
vom hieſigen Königl. Kreisgericht rechtskräftig Verurtheilten.

1) Der Handarbeiter Johann Gottfried Fliſter aus Schkeuditz,
wegen Diebſtahls im Rückfalle mit drei Monat Gefängniß
und einjähriger Unterſagung der Ausübung der bürger-
lichen Ehrenrechte beſtraft.

2) Der Zimmergeſelle Ernſt Auguſt Schmidt aus Schladebach,
wegen zweier ſchwerer Diebſtähle, eines verſuchten ſchweren
und eines einfachen Diebſtahls mit zwei ein halb Jahren
Zuchthaus und fünfjähriger Stellung unter Polizei- Aufſicht
belegt, dagegen von der Anklage des einfachen Diebſtahls
freigeſprochen.

3) Der Auszügler Chriſtian Wilhelm Ebert aus Witzſchersdorf
und

4) der Schenkwirth Johann Wilhelm Ebert daher, wegen ſchwe-
rer Hehlerei, jeder mit ſechs Monaten Gefängniß zwei-
jähriger Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Eh-
renrechte und zweijähriger Stellung unter Polizei Aufſicht
belegt.

5) Die verehelichte Keil, Johanne Chriſtiane geborne Berndt
aus Lützen, wegen wiederholt rückfälligen Bettelns mit 8
Tagen Gefängnißſtrafe belegt.

6) Die verehelichte Schachtarbeiter Ebert, Chriſtiane geborne
Kellermann aus Teuditz, wegen einfachen Diebſtahls mit
einer Woche Gefängniß beſtraft.

7) Der Handarbeiter Johann Friedrich Apitzſch aus Wehlitz,
des einfachen Diebſtahls an Sachen die nicht unter ge-
nauer Aufſicht gehalten werden können, ſchuldig, deshalb
mit vier Monat Gefängniß zweijähriger Stellung unter
Polizei Aufſicht und zweijähriger Unterſagung der Aus-
übung der bürgerlichen Ehrenrechte belegt.

8) Die verehel. Marie Chriſtiane Werner geborne Leidenfroſt
aus Papitz, wegen gleichen Vergehens und zwar im Rück-

falle mit ſechs Monat Gefängniß, zweijähriger Stellung
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Die verwittwete Dietzſchold.

Ein Knecht zu 2 Pferden kann zum 1. Mai d. J. in
Dienſt treten beim Zimmermeiſter Kops.
Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 19. April 856.

Weizen 3 Thlr. 10 Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.

Roggen 2 2 15Gerſte 1 15 1 20Hafer 28 3 e 2 6Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Bürger, Kauf- und Handelsherrn Steckner

ein Sohn dem Partikulier Albert ein Sohn dem Kupferſchmidt Sevbicke
eine Tochter dem Handarbeiter Langbein Zwillingstöchter dem Maurer Reichel
ein Sohn einer ledigen Perſon eine Tochter. Geſtorben: der einzige
Sohn des Königl Reg. Secret., Lieut. Trömer, 3 M. 3 W. alt, am Nerven-
ſchlage z der jungſte Sohn des Bürges und Sattlermeiſters Kurze, 3 W alt,
an Krämpfen der Mehlhändler Teuſcher, 44 J. 4 M. alt, am Nervenfieber
eine anßerehel. Tochter, II M. 2 W. alt, an Lungenentzüngung.

Am Donnerstage predigt Herr Diac. Burghardt.
Neumarkt. Geboren: dem Todtengräber Lühr ein Sohn. Ge

ſtorben: der Schneidergeſell Peſch, 26 J. alt, an Schwindſucht (im
Krankenhauſe).

Altenburg. Geboren: ein außerehel. Sohn. Getrauet: der
Zimmermann F. H. Huth mit Jgfr. Friederike Wilhelmine Oertel.

unter Polizei- Aufſicht und ebenſolanger Unterſagung der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte beſtraft.

9) Die unverehel. Emilie Friederike Müller aus Schkeuditz,
wegen einfachen Diebſtahls mit 2 Monat Gefängniß und 28
jähriger Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Eh-
renrechte beſtraft.

10) Der Ernſt Auguſt Schmidt aus Schladebach, wegen ver- 20
ſuchten Betrugs mit 2 Monat Gefängniß und Ijähriger J
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte

beſtraft. 3011) Der Handarbeiter Johann Gottlob Lindner aus Schkeuditz,
wegen einfachen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß und
Ijähriger Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Eh-

renrechte beſtraft. 3112) Der Handarbeiter Friedrich Werner aus Papitz, wegen Dieb-
ſtahls im Rückfalle mit 3 Monat Gefängniß und l1jähri-
ger Stellung unter Polizei- Aufſicht belegt.

13) Der Handarbeiter Friedrich Auguſt Hefter und 32
14) der Handarbeiter Leberecht Hefter aus Papitz, wegen ein-

fachen Diebſtahls unter Annahme mildernder Umſtände,
jeder mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft. 33

15) Der Poſtexpedient Markowsky von Merſeburg, wegen ſchrift-
licher Beleidigung des Ober-Poſtdirector Strahl in Bezug J 34
auf ſein Amt mit 10 Thlr. event. 1 Woche Gefängniß beſtraft.

16) Der Tiſchlermeiſter Johann Carl Fritz aus Merſeburg, we-
gen Beleidigung eines öffentlichen Beamten in Bezug auf
ſeinen Beruf mit 1 monatlicher Gefängnißſtrafe belegt. 35

17) Der Knabe Louis Cottin aus Lützen, wegen Diebſtahls

mit 3 Tagen Gefängniß beſtraft. J18) Der Knabe Karl Cottin daher, wegen Theilnahme durch
Verleitung des Diebſtahls mit 4 Tagen Gefängniß beſtraft.

19) Karl Friedrich Schmunts aus Barneck bei Leipzig, wegen J 36
Landſtreichens und Bettelns und verbotener Rückkehr in 37)
die Preußiſchen Staaten mit 4monatlicher Gefängnißſtrafe
und demnächſtiger Landesverweiſung beſtraft.

20) Der Handarbeiter Carl Friedrich Luft aus Hainichen, we
gen ſchweren Diebſtahls zur Nachtzeit in einem bewohnten 38)
Gebäude, jedoch unter Annahme mildernder Umſtände, mit
1 Jahre Gefängniß beſtraft.

Hierzu eine Beilage.
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21) Der Ziegeldecker Ferdinand Langbein von Merſeburg, wegen
körperlicher Verletzung oder Mißhandlung von Menſchen
im Rückfalle mit 2 Monat Gefängnißſtrafe belegt.

22) Der Handarbeiter Friedrich Gottlieb Juriſch aus Merſeburg,
wegen vorſätzlicher Zufüguug einer Körperverletzung mit
I wöchentlicher Gefängnißſtrafe belegt.

23) Die verw, Caroline Dietze geb. Leonhardt aus Merſeburg,
24) die unverehelichte Caroline Dietze daher und
25) der Wilhelm Dietze daher, wegen Widerſtandes gegen einen

Beamten reſp. Beleidigung deſſelben, Nr. 23. mit 3 Wo-
chen, Nr. 24. mit 4 Wochen und Nr. 25. mit 4 Tagen
Gefängniß beſtraft.

26) Die verehel. Handarbeiter Heller, Johanne Sophie geb.
Juſt von hier, wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle,
jedoch unter Annahme mildernder Umſtände, mit 6monat-
licher Gefängnißſtrafe, 2jähriger Unterſagung der Aus-
übung der bürgerlichen Ehrenrechte und 2 jähriger Stellung
unter Polizei Aufſicht beſtraft.

27) Der Armenhäusler Johann Gottfried Henneberg aus
Niederclobicau, wegen qualificirten Bettelns im Ruckfalle
mit einer Woche Gefängniß und demnächſtiger Detention
beſtraft.

28) Der 12-Jahr alte Wilhelm Gräfe aus Poſerna, wegen
einfachen Diebſtahls mit vier Tagen Gefängniß beſtraft.

29) Karl Heinrich Steinhardt aus Heringen, wegen wiſſentlichen
Gebrauchs eines verfälſchten Reiſepaſſes mit einer Woche
Gefängniß beſtraft.

30) Johann Karl Siegfried Löwe genannt Luther aus Halle,
wegen eines im wiederholten Rückfalle verübten Diebſtahls
mit 2 jähriger Zuchthausſtrafe und einjähriger Stellung
unter Polizei- Aufſicht beſtraft.

31) Die Ehefrau des Handarbeiters Chriſtian Müller, Louiſe
geborne Bergel aus Venenien, wegen Diebſtahls mit einem
Monat Gefängniß und einjähriger Unterſagung der Aus-
übung der bürgerlichen Ehrenrechte beſtraft.

32) Der 10 jährige Louis Zahn aus Tollwitz, wegen qualificirten
Bettelns im Rückfalle mit 2 Tagen Gefängniß und dem
nächſtiger Detentiön in einem Arbeitshauſe beſtraft.

33) Der Handarbeiter Johann Auguſt Franke aus Lützen, wegen
einfachen Diebſtahls mit einer Woche Gefängniß beſtraft.

34) Die Dienſtmagd Wilhelmine Große aus Carsdorf, wegen
Diebſtahls gegen ihre Dienſtherrſchaft mit vier Wochen
Gefängniß und zweijähriger Unterſagung der Ausübung
der bürgerlichen Ehrenrechte beſtraft.

35) Die verehel. Schneidermeiſter Fiſcher, Henriette Amalie geb.
Thebus aus Schkeuditz, wegen Theilnahme an einem Dieb-
ſtahle einer Dienſtbotin gegen ihre Dienſtherrſchaft mit
drei Monat Gefängniß und Unterſagung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf ein Jahr beſtraft.

36) Der jährige Friedrich Herrmann,
37) Die 10 jährige Alwine Kühn aus Merſeburg, wegen quali-

ficirten Bettelns im wiederholten Rückfalle mit zwei Tagen
Gefängniß und demnächſtiger Detention in einem Arbeits-
hauſe- beſtraft.

38) Die verehel. Handarbeiter Ehrt, Friederike geborne Hartung
aus Merſeburg, wegen Entziehung der Polizei- Aufſicht mit
einer Woche Gefängniß beſtraft.

39) Der 15 jährige Knabe Friedrich Klemm aus Schaafſtädt,
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 14 Tagen
Gefängniß beſtraft.

40) Der Bäckergeſell Johann Friedrich Seyferth aus Görſchen,
wegen einfachen Diebſtahls mit einem Monat Gefängniß
und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren
rechte auf ein Jahr beſtraft.

41) Die verehel. Maurer Röckert, Erdmuthe geb. Richter aus
Lauchſtädt, wegen Unterſchlagung mit Iwöchentlicher Gefäng

nißßſtrafe belegt.
42) Der Handarbeiter Johann Heinrich Heſſe aus Weßmar, wegen

einfachen Diebſtahls mit einer Woche Gefängniß beſtraft.
43) Die 9 jährige Wilhelmine Koppenburger aus Tornau,

wegen qualificirten Bettelns im wiederholten Rückfalle
mit 3. Tage Gefängniß beſtraft.

44) Ernſt Gottfried Köſter aus Oetzſch, wegen Diebſtahls an ge-
ernteten Feldfrüchten mit 3 Monat Gefängniß und ljähri-
ger n gung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte
beſtraft.

45) Die unverehel. Johanne Roſine Ködel von hier, wegen
Diebſtahls mit einer Woche Gefängniß beſtraft.

46) Die unverehel. Wilhelmine Winkler aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls als Gaſt in einem Gaſthofe im wiederholten
Rückfalle mit jähriger Gefängnißſtrafe und 1 jähriger Un-
terſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte beſtraft.

47) Die unverehel. Henriette Winter genannt Prowolsky aus
Merſeburg, wegen Diebſtahls als Gaſt in einem Gaſthofe
und gewerbsmäßiger Unzucht mit 8 Tagen Gefängniß und
Detention in einem Arbeitshauſe beſtraft.

48) Der Schneidermeiſter Gottlob Hintzſche aus Merſeburg, wegen
Unterſchlagung mit 14tägiger Gefängnißſtrafe belegt.

49) Johann Carl Friedrich Zwarg aus Günthersdorf,
50) Eduard Zwarg daher, wegen Diebſtahls an geernteten

Feldfrüchten, Nr. 49. mit 4tägiger, Nr. 59. mit 2tägiger
Gefängnißſtrafe belegt.

51) Johann Tobias Heege aus Freiburg a /U., wegen wieder-
holt rückfälligen Bettelns mit 4 Monat Gefängnißſtrafe
und demnächſtiger Detention in einem Arbeitshauſe belegt.

52) Der Hoſpitalit Johann Carl Schreer aus Freiburg a.
wegen wiederholt rückfälligen Bettelns mit 1 Woche Gefäng-
niß und demnächſt. Detention in einem Arbeitshauſe beſtraft.

53) Der Handarbeiter Ernſt Stanarius aus Papitz, wegen
Diebſtahls und Verſuchs eines Diebſtahls mit 14 Tagen Ge-
fängniß beſtraft.

54) Der Maurergeſelle Friedrich Auguſt Dähne aus Nockwitz,
wegen einfachen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß und
einjähriger Unterſagung der Ausübung der Ehrenrechte
beſtraft.

55) Der Johann Friedrich Wilhelm Starke von hier, wegen
wiederholten Diebſtahls gegen ſeine Herrſchaft mit 4mo-
natlicher Gefängnißſtrafe und 1 jähriger Unterſagung der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte belegt.

56) Die verehel. Jünger, Johanne Friederike geb. Treitler aus
Schkeitbar, wegen Diebſtahls an geernteten Feldfrüchten mit
4wöchentlicher Gefängnißſtrafe zu belegen

57) Die verehel. Handarbeiter Rotheis, Marie Regine geborne
Thomas aus Döllnitz, wegen Diebſtahls an geſchlagenem
Holze aus dem Holze mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

58) Der Handarbeiter Eduard Töpfer,
59) Der Handarbeiter Friedrich Laux, beide aus Lützen, wegen

Diebſtahls jeder mit 1monatlicher Gefängnißzſtrafe und
jähriger Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen

Ehrenrechte belegt.
60) Der Oekonom Gottlob Görner aus Kleincorbetha, wegen

thätlichen Angriffs und Widerſtandes durch Gewalt gegen
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einen zur Vollſtreckung gerichtlicher Urtheile und Verord-
nungen berufenen Beamten mit 14tägiger Gefängniß-
ſtrafe belegt.

61) Johann Karl Auguſt Mitzſchke aus Schkeuditz, wegen Ent
ziehung der Polizei-Aufſicht und Landſtreichens mit 14tägi-
ger Gefängnißſtrafe und demnächſtiger Detention in einem
Arbeitshauſe belegt.

62) Karl Friedrich Schmunts aus Barneck bei Leipzig, wegen
Landſtreichens und Bettelns und verbotener Rückkehr in
die Preußiſchen Staaten mit 4 Monat Gefängnißſtrafe
und demnächſtiger Landesverweiſung belegt.

63) Der Handarbeiter Johann Eduard Kohl aus Corbetha, wegen
Diebſtahls an Ackergeräthſchaften vom Felde mit 3 Monat
Gefängniß und 1 jähriger Unterſagung der bürgerlichen
Ehrenrechte beſtraft.

64) Der Handarbeiter Johann Auguſt Franke aus Lützen, we-
gen einfachen Diebſtahls mit 1 wöchentlicher Gefängniß-
ſtrafe belegt.

65) Der Hoſpitalit Friedrich Auguſt Schlotte hier, wegen Ver-
weigerung der ihm von ſeiner Behörde angewieſenen, ſeinen
Kräften angemeſſenen Arbeit mit 1 wöchentlicher Gefäng-
nißſtrafe und demnächſtiger Detention belegt.

66) Dex Knabe Friedrich Herrmann Güttner aus Balditz, we-
gen Bettelns im wiederholten Rückfalle mit 2 Tagen Ge-
fängniß beſtraft.

67) Der Tagelöhner Andreas Ramdohr aus Wallendorf, wegen
fahrläſſiger Tödtung eines Menſchen mit 2 Monat Ge-
fängniß beſtraft.

68) Der Knabe Franz Gutjahr aus Lützen, wegen Raubes auf
einem öffentlichen Wege mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

69) Der Einwohner Karl Friedrich Kunth aus Kriegsdorf,
wegen öffentlicher Beleidigung eines Beamten mit 1 wöchent-
licher Gefängnißſtrafe belegt.

70) Der Handarbeiter Johann Gottlieb Benjamin Walther aus
Veſta, wegen thätlicher Wiederſetzlichkeit gegen einen Poli-
zeibeamten mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

71) Die verehel. Guilland, Dorothee Louiſe geb. Wachtler aus
Merſeburg, wegen wiederholter Entziehung der Polizei-
Aufſicht mit 10 Tagen Gefängniß beſtraft.

72) Die 9 jährige Wilhelmine Koppenburger aus Tornau, we-
en qualificirten Bettelns im wiederholten Rückfalle mit

3 Tagen Gefängniß beſtraft.
73) Der Oekonom Chriſtlieb Schröder aus Räpitz, wegen Belei-

digung eines öffentlichen Beamten in Beziehung auf ſeinen
Beruf mit 10 Thlr. Geldbuße, welcher im Unvermögens-
falle eine 1wöchenliche Gefängnißſtrafe ſubſtituirt wird,
beſtraft.

74) Der Maurergeſelle Julius Leonhardt aus Merſeburg, we-
gen fahrläſſiger Körperverletzung eines Menſchen mit 1wö-
chentlicher Gefängnißſtrafe belegt.

75) Der Handarbeiter Adolph Gräfe aus Meuſchau, wegen
einfachen Diebſtahls mit 6wöchentl. Gefängnißſtrafe und
1 jähriger Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte beſtraft.

76) Der Arbeiter Karl Friedrich Annacker aus Ragwitz, wegen
Beleidigung und Verläumdung eines Beamten mit 3
Wochen Gefängnißſtrafe belegt.

77) Wittwe Johanne Glaß geborne Mangold von hier, wegen
Diebſtahls an geſchlagenem Holze aus dem Walde mit
14 tägiger Gefängnißſtrafe belegt.

78) Die verehel. Handarbeiter Dreſcher, Chriſtiane geb. Mückert
von hier, wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit
6 Monat Gefängniß, 2 jähriger Unterſagung der Aus-
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übung der bürgerlichen Ehrenrechte und 2 jähriger Stellung
unter Polizei Aufſicht beſtraft.

79) Die verehel. Dreſcher W aus Dehlitz a./S.,
80) die Dienſtmagd unverehel. Wilhelmine Heinold daher und
81) die unverehel. Emilie Schnopinsky daher, wegen Diebſtahls

an Sachen ihrer Dienſtherrſchaft, jede mit 14 Tagen Ge-
fängniß beſtraft.

82) Der Mühlenbeſitzer Heinrich Traugott Schlehan aus Sö-
ßen, wegen Gewerbecontravention im Rückfalle mit 50 Thlr.
Geld event. 1 Monat Gefängnißſtrafe belegt.

83) Der Mühlenbeſitzer Moritz Theodor Schneider aus Teuditz,
wegen Zuwiderhandels gegen 9. 23. der Gewerbe Ordnung
mit 5 Thlr. Geld event. 2 Tage Gefängniß beſtraft.

84) Der Handarbeiter Friedrich Hoffmann von hier, wegen
Beleidigung eines öffentlichen Beamten in Bezug auf
ſeinen Beruf mit 1 Woche Gefängniß belegt.

85) Der Schloſſergeſell Karl Kuhnt von hier, wegen Bettelns
im wiederholten Rückfalle mit 4 Wochen Gefängniß und
demnächſtiger Detention in einem Arbeitshauſe beſtraft.

86) Die verehel. Müllergeſell Volkmann, Johanne Chriſtiane
Sophie geborne Jahn von hier,

87) die verehel. Handarbeiter Ehrt, Friederike geborne Hartung
von hier, Nr. 86. wegen wiederholt rückfälligen Diebſtahls
mit 6 Monat Gefängniß, 2 jähriger Unterſagung der Aus-
übung der bürgerlichen Ehrenrechte und ebenſolanger Stellung
unter Polizei Aufſicht, Nr. 87. wegen rückfälligen Dieb-
ſtahls mit 4 Wochen Gefängniß, 2 jähriger Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und ebenſolanger
Stellung unter Polizei Aufſicht beſtraft.

trugs mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.
89) Der frühere Schäfer Gottlieb Grunicke aus Breitenbach,

wegen Diebſtahls an Thieren von der Weide im Rückfalle
mit 6monatlicher Gefängnißſtrafe, 2 jähriger Stellung
unter Polizei Aufſicht und ebenſolanger Unterſagung der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte beſtraft.

90) Der Handarbeiter Johann Karl Kranz aus Schkeuditz,
wegen rückfälligen Bettelns im wiederholten Rückfalle
mit 1 Woche Gefängniß und Detention in einem Arbeits-
hauſe beſtraft.

91) Der Dienſtknecht Johann Karl Heyne aus Kitzen, wegen
wiederholten Betrugs mit 4 Wochen Gefängniß beſtraft.

92) Der Kutſcher Karl Fiſcher aus Göbitz, wegen Diebſtahls
im wiederholten Rückfalle mit 1 Jahr Gefängniß, 2 jähri

der Ehrenrechte und Stelger Unterſagung der Ausübung
lung unter Polizei Aufſicht auf gleiche Dauer beſtraft.

93) Der Schmiedegeſelle Sebaſtian Ruhland aus Wetterfeld,
wegen Diebſtahls gegen den Arbeitsgeber mit 4 Monat
Gefängniß und Landesverweiſung beſtraft.

94) Die unverehel. Emilie Glöckner aus Raßnitz, wegen Unter-
ſchlagung und Diebſtahls gegen die Dienſtherrſchaft un
ter Annahme mildernder Umſtände mit 1 Monat Gefänge
niß beſtraft.

95) Eduard Limbach aus Halle,
96) Der Handarbeiter Johann Andreas Franz Dönicke aus

Halle, wegen Vagabondirens und Bettelns im wiederholten
Rückfalle, erſterer mit 14 Tagen, letzterer mit 1 Monat
Gefängniß und demnächſtiger Detention in einem Arbeits
hauſe beſtraft.

ſtädt, wegen Beleidigung eines öffentlichen Beamten mit
10 Thlr. Geldbuße im Unvermögensfalle mit 1 Woche
Gefängniß beſtraft.
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88) Die 13 jährige Anna Lieberſch aus Merſeburg, wegen Be
werde
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97) Die ſeparirte Friederike Eckardt geborne Zahn in Lauch

Zu er


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 33.
	[Seite 129]
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Beilage zum 33. Stück des Merseburger Kreisbl. 1856.
	[Seite 133]
	Seite 134







